
 

8. Dezember  Kreuzpullach  Engel machen sie 
sprachlos 

  

- bayerische Heimat. Die Worte von 
Ambrosius klingen in ihnen noch stark nach. 

Ganz spontan schlägt Bartl vor, doch gleich 
mal in der Kirche von Kreuzpullach 

vorbeizuschauen – denn dort behaupten 
manche, dass man dem Himmel ganz nahe 

sein könne.  

Am Friedhof vor Ort treffen sie den netten 
Mesner. Dieser berichtet ihnen, dass er am 

liebsten auf Kirchtürme steigt und dort auf 
den Klang der Glocken hört, der ab und an 

absolut himmlisch sei. Er hört gar nicht mehr 
auf davon zu erzählen. Dann sperrt er ihnen 

die Kirche auf und sie staunen und zählen und 
zählen – ja, sie können gar nicht mehr 

aufhören zu zählen! 

Unzählige Engel sind in dieser Kirche. Der 
Mesner erzählt ihnen, dass Engel himmlische 

Wesen sind, die eine Verbindung zwischen 
Himmel und Erde schaffen würden - genauso 

wie das Kreuz, das in der Mitte der Kirche 
steht und der Kirche den Namen gibt. Sie 

zählen die Engel und bewundern alles, was in 
dieser Kirche glänzt und funkelt – hier 

könnten sie ewig bleiben.  



Leider will der Mesner dann doch irgendwann 

die Kirche wieder zusperren. Er empfiehlt 
ihnen noch einen Spaziergang oder eine 

Wallfahrt zu einer Kirche ganz in der Nähe. 
Neben der Kirche soll es eine Gastwirtschaft 

geben, bei der man ganz ausgezeichnet … 
 


